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Karlsruher
Freitags ,

Pag . ZoZ

Z et tung .
den 13. May 1308 .

! it Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

I n n h a l t : Leipzig : Türkische Nachrichten — Berlin : Hufslands Kaffee- Surrogat — Paris : Re¬

flexionen über die spanische Revolution — Straßburg : Untergang eines Schiffs bei Mannheim — Ba yonne .

Deutschland .
Leipzig , vom 2 . Mai .

Nach den Aussagen der aus der Türkei hier angekom¬
menen Reisenden sind die Kriegsrüstungen in und um
Konstantinopel ganz ausserordentlich , so daß es gar keinen

Anschein hat , als werde es zum Frieden kommen . Eben
so wenig wollte man zu Konstantinopel wissen, daß . irgend
einer Macht der Truppendurchmarsch zugestanden sey ; im

Gegentheile fürchtete man jeden Einmarsch fremder Trup¬
pen im türkischen Reiche . Die rufs . Armee und die ser-

vischen Truppen sind völlig schlagfertig und man vermu -

thete , daß der zule t abgeschlossene Waffenstillstand wahr¬
scheinlich vor seinem Ablaufe aufgekündigt und der Feld¬
zug eröffnet werden dürfte , weil man die hohe Pforte im
Verdacht hat , als suche sich dieselbe ins Geheim an Eng¬
land anzuschließen .

P r e u s s e n.
B erlin , vom 2 . Mai .

„ Das beste Surrogat deS Caffees zum Frühgettank
ist : Biersuppe mit oder ohne Milch , mit oder och.-e Eysr ."
Damit begannen unsere Vorfahren den Tag ( denn erst
seit der Mitte des vorigen Jahrhunderts ward die Mode
des Kaffcetrinkens allgemein ) und war . « gesunder , kraft¬
voller , nervenstärker , auch wenigstens eben so geistreich
wie wir . Dabei wur . e Friedrich der Große aufgezogen ;
dadurch befreit man sich und den Staat von einen .

täglichen Tribut an das Ausland , verbessert seine Ge «

sundheit , und Nervenschwache , Krämpfe und Hämorrhoi¬
den werden zuverlässig weniger in der Welt werden .

Der Zucker wird uns durch die Runkelrüben ersezt.
Der Mangel an Indigo wird uns wieder zur Waid -
Kultur zurükführen , der uns vor der Einführung des In¬

digo die schönste blaue Farbe lieferte . Statt Quaßia wer¬
den wir den bittern Enzian , statt China die Weiden und
Roßkastanienbaume benutzen, und so werden wir durch di «
Sperrung des Seehandels unsere eigenen Schäze und
Kräfte mehr kennen und benutzen lernen , und zu einem

Reichchum gelangen , der mehr werlh ist als Gold .

Doktor Hufeland .

Frankreich .
Paris , vom 6 . May .

Der Argus sagt in einem Artikel die spanische Revo¬
lution betreffend , folgendes : „ Die geheimen Anstifter po¬
litischer Verschwörungen unterlassen nicmalen sich auf das
Glück des Volkes zu berufen , während als sie an ihrer

persönlichen Vergrößerung arbeiten . Es ist aber nicht leicht

begreiflich was sich Spanien Gutes davon zu erwarten
katte . daß es ein . » bojährigen König vom Throne herab -

, ; e :a <N, wo nacht herabweifen , sähe, der seinem Sohne nichts
a>s eins von der Hand der Ausrührer bc fleckte Krone m-

rüklaßt , die sich allezeit berechtigt geglaubt hätten , sie nach

Willkühr zu verschenken. Man muß gestehen , diese Re -
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on trug , in diesen» besondern Umstande , einen Cha¬

rakter von Jmmoralilät der sie allen rechtlichen Menschen

in Europa verhaßt gemacht hat . — Die Unruhestifter zu

Madrid und jener Haufen heimlicher und zum Tadel gegen

die Regierung allezeit fertiger Rotticer , dürften vielleicht

weit verlegener seyn , vor einem unpartheyischen Richter ,

das Unrecht der vorigen Regierung zu entwickeln , als diese

letztere es wäre , die Verläumdungen ihrer Ankläger von

sich adzuwälzen . Vey seiner allmahlig abnehmenden Be¬

völkerung und Macht , genoß dennoch Spanien , trotz eini¬

ger Unfälle , die seine Marine trafen , der gänzlichen Ver¬

sicherung feiner Unabhängigkeit ; und seit den im europäi¬

schen System bewirkten Veränderungen , -durfte eS mehr

hoffen . Da eS durch den Besitz der reichsten Kolonien der

Welt , sein Daseyn nur ausser sich zu haben scheint,, so

war keine Macht inniger an die Sache der Freyheit der

Meer « und der Flaggen gebunden , als eben es ; es mußte ^

Frankreichs Allianz alles aufopfern . Wo nicht , so verlor

es alle Achtung auf dem Kontinent , und die Quellen sei¬

ner Macht in Amerika hätten sich , nach Englands Will -

kühc , verschlossen , oder wären versiegt . So hätten die .

getäuschten Spanierj bey dem großen Unheile , dem sie Preis

gegeben wurden , keinen Ersatz hoffen dürfen . Man darf

sich daher nicht wundern , daß der gesündere Theil der Na¬

tion die Franzosen als Befreyer ansieht , und daß ihre Ge¬

genwart allein das Volk seiner eigenen Wulh entriß . —

Kein Land hat mehr als England das Beyspiel der Er - ,

schüttcrung zu befürchten , welche Spaniens -Umsturz bey -

nahe bewirkt hätte . Es geziemt daher den Ministern ei¬

ner solchen Nation -nicht , sich der Gefahren zu freuen ,

welchen Spanien ausgesetzt war ; und wenn -die Hoffnung ,

ihren Feind geschwächt zu haben , ihnen das Ansteckende

jenes Beyspieles nicht einsehen läßt , so wird ihre Hoffnung

auf eine merkwürdige Art getäuscht werden . Die euro¬

päische Föderation wird deswegen ihre glorreichen Vorsätze

nicht weniger erfülle »». Es verhält sich damit nicht wie

mit den unter den unglükseligen Auspicien Englands ge¬

bildeten Koalitionen : durch dieselben Jnteresftn verbunden, ,

hat sie hundert Arme , aber nur eine Seele ."

Paris , vom 7 . Map .

Vermöge eine - kaiserl . Dekrets vom 2 . Merz sollen go

Bataillons der kaiserl. Marine gebildet werden , um zur

Bemannung von Zo Schiffen von 74 Kanonen zu dienen .

Alle Matrosen von der Bemannung eines Schiffes müs¬

sen Kanoniere seyn. Alle Schiffsbesehlshaber sind gehal¬

ten , unter persönlicher Verantwortlichkeit , selbst der Un¬

terweisung ihrer Mannschaft in der Behandlung des Ge¬

schützes fleh zu unterziehen . Die Korvetten , Briks und

andere kleinere Schiffe werden -mit Leuten von der See -

Jnscription bemannt . Es .werden 10 Bataillons See¬

leute für die kaiserl . Flotille gebildet ic . —

Ein anderes Dekret vom i . April verfügt , daß jedes

Bataillon der kaiserl . Murine in 4 Kompagnien , -die zu¬

sammen , mit Inbegriff cker Offiziere , aus 491 Mann be¬

stehen sollen , .singetheilt werden soll. Jeder Aspirant in

den Bataillons der ckaiserl . Marine muß von seiner Fa¬

milie ein Jahrgeld -von 600 Fr . , bis zu seiner Beförde¬

rung zum Grade eines Schiffsfähndrichs , zu beziehen ha¬

ben. — Nach einem dritten Dekret vom 7 . April soll je¬

des Bataillon der kaiserl . Flottille in ''
9 Kompagnien , die

zusammen , mit Inbegriff der Offiziere , aus 1254 Mann

bestehen fallen , eingetheilt werden » Ein Bataillon bildet

sie Mannschaft von 27 Schiffen der ersten , 27 der zwei¬

ten , u . 27 der dritten Klaffe, zusammen von 81 Schiffen .

Straß bürg , vom 8 . May .

Der Moniteur enthält unter der Aufschrift Straßburg ,

vom Zn . April folgenden Artickel : „ Der dem Schiffer

Leymeister von Maynz , am 8. d . M . Abends , vor

der Stadt Mannheim wideefahrne -Unfall wurde verschie¬

dentlich erzählt und in öffentlichen Blätter eingerükt . Die

Handelskammer von Strasburg , die bisher das Stillschwei¬

gen beobachtet hatte , weil sie nicht nur von dem Hergange

der Sache , sondern auch von ihrer Veranlassung genau

unterrichtet seyn woll . e , glaubt sich verpflichtet , die Th .rt-

Sache so wie sie sich zugetragen und wie sie im Verbal -

Prozeß lverzcichnet ist , bekannt zu machen . Es erhellet

aus diesem Verbal - Prozeß , daß dem Schiffer nichts zur

Last gelegt werden kann , der, als er des Abends vom hef¬

tigsten Sturme überfallen wurde , und die Gefahr voraus¬

sah, welcher die vor dem Aollhause von Mannheim mit

Seilen befestigte Schiffe ausgesetzt waren , sogleich nach der

Stadt schickte um Hülfe zu begehren . — Der Hr . Hof -

Rath Gaum , in Begleitung der HH . Brentano , Scolarp

und Baffermann , Mitglieder des zu Mannheim meserge »



setzten Handel - - KommitteeS , verfügten sich sogleich , bey

finsterer und stürm scher Nacht und unter der größten Ge¬

fahr , an den Rhein . Der Wind tvülhete mit der größ¬

ten Heftigkeit . Die Schiffe , vier an der Zahl , wurden

mit Gewalt aneinander gestoßen und gedrükt , und der

Hülfe ungeachtet , .welche mehr als zwey Hundert an der

Ar .tände versammelter Personen zu leisten herbeygekommen
waren , konnte man nicht verhindern , daß nicht eines -der

großen , der Heftigkeit der Winde am meisten ausgesetzten

Schiffe zertrümmert wurde und untergieng , und das an - -

dere an das Land geworfen und zerdrükt wurde . Der

Hr . Hofrath Gaum u . die drey andern Glieder des Kom -

mittees , wandten die größte -Einsicht und die schleunigsten
und zweckmäßigsten Mittel an , sowohl um die flüssigen
Maaren , die oben schwammen m . den beträchtlichsten Theil

der Ladung ausmachten , zu retten , als auch die unterge¬

sunkenen und beschädigten Maaren aus .dem Wasser zie¬

hen zu lassen.

Spanien .
Bayonne , vom 30 . April

'

Der König Karl der Vierte und die Königin Luise s

sind am 27 . in Burgos angekommen . Sie wurdm mit

allen ihrem Range gebührenden Ehrenbezeugungen empfan¬

gen . Als der Marschall Bessieres ihnen das Korps der

französischen Offiziere prasentirte , äusserten ZI . MM . Ihr

Vergnügen , sie zu sehen . Am folgenden Tage ., am 28 . ,

kamen II . MM . in Vittoria an , wo Gen . Verdier die

Ehre hatte , Ihnen das französische Offizierskorps zu prä -

senriren . Eine Abteilung von 100 Leibgardisten , welche

den Prinzen von Asturien begleitet hatte , befand sich in

dieser Stadt . Diese Gardisten hatten , ihrer Gewohnheit

nach. Best ; von dem Pallaste genommen , der II . MM .

zur Wohnung dienen sollte. Als der alte König sie be¬

merkte , sagte er zu ihnen : . „ Ihr werdet -es euch gefal¬

len lassen, daß ich euch bitte , meinen Pallast zu verlassen .

Ihr seyd zu Aranjuez Verrälher an allen euren Pflichten

geworden ; ich bedarf eurer Dienste nicht , u . will sie nicht ."

M . n versichert , daß , als der König so sprach, er eine Wär¬

me, eine Kraft zeigte, die man an ihm noch nicht kannte .

Er hat den französischen General gebeten , ihm eine Wache

zu geben. Das schöne Karabiniers - Regiment hatte den

König bis Burgos begleitet . Diese braven Leute , die sich,

wie alle wahren Soldaten , 'betragen haben , ssind iihm -stets

treu geblieben . Am 29 . haben II . MM . ahr Nachtlager

zu Tvlosa gehalten . General Lasalle hat die Ehre -gehabt ,

Ihnen das französische tOfsizierkorps zu präsemiren . Auf ^

seinem ganzen Wege ist der König vom Volke mit Freu¬

den empfangen worden . Blos die Menschen , welche die

Ranke von Aranjuez .in Bewegung gesezt chatten , zeigten

sich still und bestürzt . Am 8» . Mittags kamen II . MM «

zu Prim an , wo General Lebrun , Adjutant Sc . Maje¬

stät , Ihnen Briefe des Kaisers zustellte . Der Fürst von

Neufchatel empsieng Sie beim Eintritt in das französische

Gebiet . Um 2 Uhr fuhren II . MM . in unsere Stadt

ein . Die Besatzung stand unterm Gewehre , und machte

Spalier . Alle öffentliche Autoritäten hatten sich auf das

Glacis der Festung begeben. Die Zitadelle und die Rhede

salutirten mit allen ihren Kanonen . .Bei der Ankunft JI -

MM . in dem für Sie zubereiteten Pallaste chrasentirte

Ihnen der Oberstmarschall Düroc die zum Dienste bei

Ihnen bestimmten Hofbeamtcn des Kaisers . Eine halbe

Stunde charnach machte der Kaiser seinen Besuch bei ZI .

MM . , bei welchen er sehr lang blieb . Vom 1 . Mai .

Wir -haben hier das ausserordentlichste und -interessanteste

Schauspiel Wir sehen zu -gleicher Zeit Ihre Majestäten

den Kaiser und -die Kaiserin , den König und die Königin

von Spanien , den Prinzen von Asturien , der vor wenig

Tagen auch den Königstitel führte , mehrere Infamen , den

Friedensfürstcn , .mehrere spanische Minister und mehrere

spanische Granden . Der König und die Königin von Spa¬

nien bewohnenden Regierungspallast , der Prinz .von Astu¬

rien und der Infam Don Karlos das ehemalige Hotel der

Jntendance , .der Kaiser und die Kaiserin das Schloß von

Marsac , die Minister und .der Hofstaat II . MM . die um¬

herliegenden Landhäuser . Als gestern .das Geschü ; die An¬

kunft des Königs und der Königin von Spanien ankündig¬

ten , gierigen der Prinz von Asturien und der Jnfank Don

Karlos ihnen .entgegen » Sobald II . MM . in Ihrem

Pallaste angekomrnen -waren , verrichteten alle Spanier , die

sich hier befinden , die Zeremonie des Handkusses , welche

darin besteht, daß man sich auf die Knie niederlaßt , u . die

Hände des Königs und der Königin küßt . Die französischen

Zuschauer , die den näml . Tag in der Zeitung von Bayonne ,

di » «uf di» Ereignisse von Aranjuez sich beziehende Akten -



Stücke und die Protektion des Königs gelesen hatten , und
die diesen unglüküchen Monarchen , der ohne Gefolge , ohne
Garden , ohne Begleitung angekommen war , nun auf sol¬
che Art die Huldigungen der nämlichen Menschen empfan¬
gen sahen , welche alle an der Verschwörung im Monat
Merz Anrheil genommen hatten , erfuhren peinliche Em¬
pfindungen , die sich auch aus dem Angesicht des Königs
und dem der Königin ausdrükten . II . MM . spra¬
chen nun mit dem Grafen von Fuentas , den der Zufall
nach Bapvnne geführt hatte . Ermüdet von dieser Zeremonie ,
zogen sich II . MM . in Jbr Appartement zurük . Der

Prinz von Asturien wollte Ihnen felgen . Der König
hielt Ihn auf , und sagte ihm in spanischer Sprache :

, ,Prinz , haben Sie meinen grauen Haaren nicht Schmach
genug angelhan ? "

Diese Worte schienen auf den Prinzen wie ein Don¬

nerschlag zu wirken , und die Gemüther der Spanier , wel¬

che ihn begleiteten , und sich mit ihm entfernten , zu ver¬
wirren . II . MM . machten Toilette , um den Kgiser zu
empfangen , der um 5 Uhr kam , um Sie zu besuchen.
Die Zusammenkunft war lang und rübrend . Der Kö¬

nig und die Königin erzählten dem Kaiser die Beleidigun¬

gen , die sie seit einem Monat zu erdulden hatten , und

die Gefahren , denen sie unaufhörlich ausgesezt waren .
Sie drükten ihren Kummer über die Undankbarkeit vieler

Menschen , die sie mit Wohlrhaten überhäuft hatten , und

ihre Verachtung für die Leibgarden , diese Feigen , die zu
Verräthern an ihnen geworden waren , aus . Der König

wiederholte mehrmals diese Worte : „ Ew . Mas . wissen

nicht , was das heißt , über einen Sohn sich zu beklagen

zu haben ; dieses Unglük ist das schmerzlichste von allem ,
was uns begegnen kann ." Der Kaiser kehrte , nachdem
er über eine Stunde bei II . MM . geblieben war , nach
dem Schlosse von Marfac zurük . Der König von Spa¬
nien , ermüdet von der Reise , und am Podagra leidend ,

sah älter aus , als er ist. In seinem Gefolge befindet
sich blvs ein Stallmeister , ein Kan merherr und ein Oberst
der Karabiniers , der durch eine der ersten Verfügungen
der Administration des Prinzen von Asturien abgesezt
worden war , und der nun die Stelle eines Kapitäns der
Garde vertritt . Der Kaiser hat zum Dienste bei II .
MM . seinen Adjudanten , den General Reille , als Gou¬

verneur des Pallastes , die Kammerherrn , HH . Dumanoie ^
und de Darol , und den Stallmeister , Hrn . d 'Oudcnarde , >
ernannt . II . MM . der König und die Königin von '

Spanien haben heute zu Marfac mit II . MM . zu
Mittag gespeißt . — Vom 2 . Mai . Heute um 4 Uhr
haben Ihre Maj . die Kaiserin den König und die Kpni - ,
gin von Spanien besucht. Sie sind sehr lang bei JI . !
MM . geblieben . In Ihrer Begleitung befanden sich die !
Pallastdamen Montmorency und Maret , der Genera ! Or *
dener , erster Stallmeister , und Hr . de Beaumom , Kam¬
merherr . (Aus dem Moniteur vom 6 . Merz . Nach
Privatnachrichten aus Bayonne in andern Pariser Blat¬
tern , halte der Friedensfürst schon mehrere Audienzien bei
dem Kaiser gehabt , der Kaiser hatte dem Vernehmen nach
dem Königreich Portugal den Rest der ihm auferlegten
Kontribution erlassen, ein rufst Oberst sollte mit wichtigen
Depeschen angekommen scyn ec . Auch zu Paris sprach
man am 5 > Mai von der Ankunft zweier Kouriere von
Petersburg , wovon , wie es hieß, der eine vom Hofe , und
der andere vom französische Botschafter abgesandt
worden war .)

Rastatt . Bey dem Hof - Buchdrucker Sprinzing
dahier ist zu baben : Der Codex Napoleon in dertt»
scher Svcache , 8 . 2 fl . 15 kr.

Alphabetisches Sachregister hiezu — 45 kr.

Carlsruhe . ( Versteigerung .) Unterzogene las¬
sen die von dem scel. Georg Carl Fellmeth Hinkerlassene
Ladenwaaren , in Cotton , Baumwollenwaaren . Band , Fa¬
den und Spezerey bestehend , nebst Hauohaltrmas - und
Küchengerärhschaften , Bettwerk und Weiszeug , gegen baare
Bezahlung öffentlich versteigern , und lvird damit Montags ,
den 16 . d . der Anfang gemacht und darauf folgende Tage
fortgefahren werden . Zugleich ersuchen wir diejenige , die
noch Zahlung an den seel . Georg Carl Fellmeth oder
kessen seelig verstorbene Wittib zu leisten haben , solches
in Bälde zu lhun , so wie sich auch jene die eine Fede¬
rung zu machen haben , darum melden wollen .

Den 10 . May 1808 .
Die Erben von Georg Carl Fellmeth .

Rastadt . , s Jahrmarkt . ) Da wegen eingefallener
üblen Witterung , der Rastadter Eeorgii Jahrmarkt , nicht
auf den 2Ü . April , wie bekannt gemacht worden , hat ab -
gehaltcn werden können , so wird nunmehr solcher aus
Montag , den 16 . dieses Monats (nicht wie in Nro . 74 .
und 75 . irrig angezeigt am 26 . ) abgehalten .

Den 5 . May 1.808 . Oberburgermeistrramt hieselbst,
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